
Schrittes, des Friedens und des Sozialis­
mus.

Uns ist bekannt, daß es Angehörige 
der Intelligenz gab, die versucht haben, 
das Vertrauen unserer Arbeiter-und- 
Bauern-Macht zu mißbrauchen wie Pro­
fessor Bredt, ehemaliger Dekan der Me­
dizinischen Fakultät der Karl-Marx-Uni- 
versität. Nachdem er sich dieses Vertrau­
ens als unwürdig erwies und Verrat an 
unserem volksdemokratischen Staat be­
ging, zeigte sich, daß er versucht hatte, 
in unserer Republik- die gleiche Rolle zu 
spielen, die er als Führer einer von den 
Hitlerfaschisten geleiteten Organisation 
der Volksdeutschen, einer Fünften Ko­
lonne in Rumänien, gespielt hat.

Es gibt nicht wenig Beispiele, wo die 
Mitarbeiter unserer staatlichen Organe 
unter Vorspiegelung falscher Tatsachen 
direkt betrogen wurden, um die „Repu­
blikflucht“ einiger Leute zu organisieren. 
Ist es angesichts einer solchen Handlung 
etwa nicht richtig, von einer doppelten 
Moral zu sprechen? Wenn nun einige 
Herren behaupten, daß wir kein Ver­
trauen zur Intelligenz haben, so ist es 
wohl an uns, die Frage des Vertrauens 
zu stellen.

Unser Staatssteuer 
liegt in guten Händen

Die Arbeiterklasse, geleitet von der 
marxistisch-leninistischen Partei, führt 
seit über 100 Jahren in Deutschland 
einen organisierten Kampf gegen kapita­
listische Ausbeutung, Imperialismus und 
Militarismus. In jeder Phase der Ent­
wicklung haben sich die wissenschaft­
lichen Einschätzungen der Lage durch 
Marx, Engels, Lenin, die KPdSU und die 
Sozialistische Einheitspartei Deutschlands 
und die entsprecHenden Maßnahmen der 
Arbeiterklasse als richtig erwiesen. Für 
diese edle Sache haben Tausende Kom­
munisten, die besten Söhne der Arbeiter­
klasse, und viele fortschrittliche Men­
schen ihr Leben gegeben. Karl Lieb­
knecht, Rosa Luxemburg, Ernst Thäl­
mann und viele andere revolutionäre 
Helden wurden von der Reaktion grau­
sam ermordet. Der Haß der Reaktion 
konzentrierte sich immer auf die Besten 
der Arbeiterklasse. Die Kommunistische

Partei Deutschlands, die keine Opfer 
scheute, hat trotz Haß, Terrors und Ver­
leumdung harte Kämpfe siegreich be­
standen.

Vieles Leid wäre dem ganzen deut­
schen Volk erspart geblieben, wenn es 
immer schon den Losungen der Kommu­
nisten gefolgt wäre. Wir sind stolz dar­
auf, daß das Staatsoberhaupt unserer 
Republik, Genosse Walter Ulbricht, aus 
dieser Schule des Klassenkampfes her­
vorging und an der Spitze unserer Arbei- 
ter-und-Bauern-Macht steht.

Große Teile der Intelligenz aber hat­
ten eine falsche Einschätzung der Lage 
und hatten ihre persönliche Perspektive 
mit der kapitalistischen Ausbeuterord­
nung und zum Teil mit dem Faschismus 
verbunden. Viele haben heute noch kei­
nen festen Standpunkt, so daß sie in 
ihrer schwankenden Haltung anfällig für 
schädliche Einflüse sind.

Nun könnte gesagt werden, daß auch 
Arbeiter vom Faschismus getäuscht wur­
den. Ja, das stimmt. Aber man darf nie 
vergessen, daß die Arbeiterklasse unter 
der Herrschaft des Imperialismus eine 
ausgebeutete Klasse war, während der 
überwiegende Teil der Intelligenz der 
Ausbeuterklasse und dem Monopolkapi­
tal und zum großen Teil dem faschisti­
schen Staat und seinen Organen unmit­
telbar bei der Niederhaltung und Aus­
beutung der Werktätigen geholfen hat.

Wir Arbeiter erinnern auch daran, daß 
Angehörige der Intelligenz, die die Re­
publik verraten haben, die Forschungs­
und Arbeitsergebnisse vieler Intellektu­
eller faktisch gestohlen, für sich ausge­
nutzt und den Konzernen bzw. den Or­
ganen des Bonner NATO-Staates über­
geben haben.

Oft wurde geäußert: Es ist doch gleich, 
ob ich mein Wissen der Deutschen De­
mokratischen Republik oder West­
deutschland zur Verfügung stelle. „Wis­
senschaft ist Wissenschaft“ und „Kunst 
ist Kunst“.

War das wirklich gleich? Ist es nicht 
vielmehr so, daß sich derjenige, der mit 
seinem Wissen und Können dem impe­
rialistischen Westdeutschland dient, mit­
schuldig macht an der Vorbereitung 
eines Verbrechens?
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